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Seufzt
ein Teeme: «Ich glaube, ich

werde langsam alt - das Gerede

meiner Eltern kommt mir gar mcht
mehr so sinnlos vor !»

Treffen sich zwei Vampire. «Hallo,

wie geht es denn immer so?»

«Ach, wie soll es schon gehen - man
beisst sich eben so durch.»

Max: «Schrecklich, diese

Umweltverschmutzung! Gestern habe

ich eine Dose Sardinen aufgemacht:
voller Ol - und alle Fische tot!»

«Unser Chef wahrt immer den
Schein.»

«Ja, besonders in der Brieftasche!»

eben einem Kirchgemeinde-
haus hangt ein Schild: «Wenn Sie es

leid sind zu sundigen, dann treten
Sie ein!»

In zarter Schrift steht darunter:
«Wenn mcht, rufen Sie 55 52 43 an.»

«J\/Lem Traum ist ein kleines

Segelboot.»
«Warum kein grosses?»

«Ich bin Klein-Anleger.»

E REKLAME

jine Ehefrau: «Lieber am Strand
braten als zu Hause kochen.»

Le/ehrer: «Von wem werden die
Blumen bestaubt?»

Schuler: «Von den Autos, die
vorbeifahren.»

w*as sagte der Bauer zu semen

Kühen, als er im Stall eine Musikanlage

installierte?

«Hei Vieh!»

Eine bodenlose Frechheit, von Ihnen zu

verlangen, die Brille herauszuklauben, nur um dieses

mickrige Inserat zu lesen Es hat sich aber be

stimmt gelohnt jetzt wissen Sie nämlich, dass Sie
sich für originelle Werbeideen, markige Sprüche,
zielgenaue Ubersetzungen (D/F/E/l), glasklare
Formulierung und termingerechte Auftragserledigung
nur noch folgendes zu merken brauchen
KEISER TEXTSERVICE SEMPACH
TEL 041 993 293 FAX 993 281

<Ge«v_/ehort dieses Auto Ihnen?»

«Manchmal.»
«Was heisst manchmal?»

«Zum Tanken gehört es mir, sonst

meiner Frau und meiner Tochter.»

leichter: «Warum sagen Sie mir
nicht die Wahrheit?»

Angeklagter: «Ich hebe die Wahrheit

so sehr, dass ich sie am liebsten

fur mich behalte.»

Im Restaurant Gast: «Was können
Sie denn heute besonders empfehlen?»

Kellner: «Zunge in Madeira.»
Gast: «Interessant. Und was gibt es

hier bei Ihnen?»

I^ehrer: «Kennst du den Ärmelkanal?»

Schuler: «Tut mir leid, wir sind
noch mcht verkabelt.»

TTber den Zoo fliegt ein grosser
Schwärm Mucken. «Seht euch dort
unten die Elefanten an», ruft eine
altere Mucke. «Diese Tiere werden

aus uns gemacht!»

Der Hobby-Angler im Fischgeschäft:

«Fünf schone Forellen bitte.
Aber werfen Sie sie mir zu, damit ich

zu Hause ehrlich sagen kann, dass

ich sie selbst gefangen habe!»

«^NX^arum
geht der Olpreis

manchmal zurück?»

«Damit er einen neuen Anlauf nehmen

kann.»


	[s.n.]

